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Kurzfassung: Landwirtinnen und Landwirte benötigen Innovations-
kompetenzen, um den Wandel in der Landwirtschaft aktiv mitzugestalten. 
Diese Arbeit untersucht, welche Kompetenzen von Experten und 
Expertinnen als innovationsrelevant eingeschätzt werden und wie der selbst 
eingeschätzte Kompetenzstand der Landwirte und Landwirtinnen ist. Dafür 
wurde qualitativ ein Kompetenzmodell entwickelt, welches fünf Innovations-
kompetenzen umfasst. In einer quantitativen Fragebogenstudie mit 
Landwirt/innen wurden allerdings nur drei Innovationskompetenzen 
bestätigt: kreatives Denken, Initiative zeigen und Prozessdenken. Offenheit 
zeigen wurde zusätzlich als innovationsrelevant wahrgenommen. Beim 
Wissensstand zeigen sich keine Unterschiede zwischen innovations-
relevanten und sonstigen Kompetenzen. 
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1.  Einleitung 
 
Nach der Diffusion of Innovation Theory (Rogers 2003) haben Landwirte und 

Landwirtinnen als Nutzende von Innovationen (bspw. Technologien), aber auch als 
Impulsgebende für Innovationen (bspw. Prozesse und Produkte) Einfluss auf den 
Wandel in der Landwirtschaft. Innovationskompetenzen sind dabei der Schlüssel zu 
individueller und unternehmerischer Wettbewerbsfähigkeit (Amabile 1983; Pérez-
Peñalver et al. 2012; Schaper et al. 2011). Unter Innovationskompetenzen fallen 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Wissensbestände, die Individuen in innovativen 
Situationen und Veränderungskontexten einbringen, mit dem Ziel, bestehende 
Innovationen umzusetzen oder eigene Innovationen auf den Weg zu bringen 
(angelehnt an Zabich & Breßler 2016). In den letzten Jahren wurden Innovations-
kompetenzen branchenübergreifend verschiedenartig modelliert (u.a. Bozic Yams 
2017; Hero et al. 2017; Pérez-Peñalver et al. 2018; Podmetina et al. 2018). Welche 
Innovationskompetenzen werden aber in der Landwirtschaft für erfolgreiche 
Innovationsprozesse benötigt und wie ist der Kompetenzstand der Landwirtinnen und 
Landwirte hinsichtlich dieser Kompetenzen? Die Untersuchung von Innovations-
kompetenzen hat dabei vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung von 
Innovationen (SDG 9) sowie einer nachhaltigen Karriere und Beschäftigung (SDG 8) 
für Landwirtinnen und Landwirte große Relevanz. 
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2.  Methode 
 
Im Rahmen des BMWK-geförderten Projekts Energy-4-Agri ist daher das Ziel, mit 

Hilfe von empirischen Felduntersuchungen in zwei Studien ein Kompetenzmodell der 
Branche Landwirtschaft aufzustellen, welches Innovationskompetenzen umfasst. In 
Studie 1 wurden dafür in leitfadengestützten Interviews N = 33 Experten und 
Expertinnen zu landwirtschaftlichen Kompetenzbedarfen befragt. Die Antworten 
wurden basierend auf einer umfassenden Literaturrecherche mit einem induktiv-
deduktiv entwickelten Kategoriensystem inhaltsanalytisch ausgewertet (Mayring 2014) 
und mit Hilfe von Workshops in einem Kompetenzmodell systematisiert und validiert. 
Darauf aufbauend wird in Studie 2 seit Juni 2022 eine quantitative Fragebogenstudie 
durchgeführt. Derzeit haben N = 103 Landwirte und Landwirtinnen an der Onlinestudie 
teilgenommen und beantwortet, welcher Kategorie sie die Kompetenzen aus dem 
entwickelten Modell zuordnen würden (Innovationskompetenz, Kernkompetenz, 
Zusatzkompetenz vierteljährlich, Zusatzkompetenz jährlich oder unwichtige 
Kompetenz; Gliddon 2006) und wie groß Sie ihre Expertise in Bezug auf diese 
Kompetenzen einschätzen (Kauffeld & Paulsen 2018). 

 
 

3.  Ergebnisse 
 

In das Kompetenzmodell sind 30 Textquellen und 433 Interviewaussagen (Studie 
1) eingeflossen. Das Modell wurde nach Fach-, Methoden-, Sozial- und 
Selbstkompetenzen strukturiert (Kauffeld 2006) und enthält insgesamt 16 Kompe-
tenzen. Darunter fallen die 5 Innovationskompetenzen: Netzwerken, Prozessdenken, 
kreatives Denken, Initiative zeigen und zusammen Arbeiten (angelehnt an Peréz-
Peñalver et al. 2018). Erste Ergebnisse der Fragebogenstudie (Studie 2) zeigen, dass 
kreatives Denken (rel. Anzahl 50 %, abs. Anzahl n = 51), Initiative zeigen (rel. 41.7 %, 
abs. n = 43) und Prozessdenken (rel. 38.8 %, abs. n = 40) am häufigsten der Kategorie 
Innovationskompetenz zugeordnet wurden. Auch Offenheit zeigen (rel. 36,9 %, abs.  
n = 38) wurde signifikant häufiger als Innovationskompetenz eingestuft als die 
verbleibenden Kompetenzen (χ²(1) = 8.79, p = .003, φ = 0.21). Netzwerken  
(rel. 16.5 %, abs. n = 17) und zusammen Arbeiten (rel. 8.7 %, abs. n = 9) hingegen 
wurden deutlich seltener der Kategorie Innovationskompetenz zugeordnet. Zusammen 
Arbeiten wurde von den meisten Personen der Kategorie Kernkompetenz  
(= notwendig für die Ausführung aller täglichen Kernarbeitsaufgaben) zugeordnet  
(rel. 63.1 %, abs. n = 65). Netzwerken wurde mehrheitlich als Zusatzkompetenz 
eingeschätzt, welche vierteljährlich benötigt wird (rel. 31.0 %, abs. n = 32). Die 
deskriptiven Daten deuten nicht auf Unterschiede hinsichtlich des Wissensstandes 
zwischen Innovationskompetenzen und den übrigen Kompetenzen im Modell hin. Die 
Stichprobe gibt die geringsten Kenntnisse im Bereich Daten Verarbeiten, Netzwerken 
und Kommunizieren an. 

 
 

4.  Diskussion 
 

Die Analysen bieten Ansatzpunkte für praktische Empfehlungen bezüglich 
Kompetenztrends und -entwicklung von (Innovations-)kompetenzen in der Landwirt-
schaft. Beispielsweise sollte die Bedeutung von kreativem Denken, Initiative zeigen, 
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Prozessdenken und Offenheit zeigen für Innovationsprozesse kommuniziert und in 
das Berufsbild als zentrale Fähigkeiten integriert werden. Das Kompetenzmodell kann 
außerdem als PE-Werkzeug eingesetzt werden, um die vielfältige und moderne 
Ausrichtung des Berufs zu unterstützen und in Zeiten des Fachkräftemangels für junge 
Nachwuchskräfte attraktiv zu werden. 
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